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VERGANGENE WELTEN
verlorenes Wissen

Die Arche der Weisen
Inder in Australien – vor 4.000 Jahren
und vieles mehr



Herzlich willkommen liebe MYSTIKUM-Leser 
zur 63. Ausgabe des Mystikum-Magazins.
Wir freuen uns, euch folgende Themen 
präsentieren zu dürfen:

Vergangene Welten, verlorenes Wissen
Roland Roth sucht Spuren aus dunkler Vergan-
genheit, untersucht mysteriöse Funde und zeigt 
neue Parameter für eine Suche nach verschol-
lenen Zivilisationen auf. 
Worauf lassen sich z.B. sogenannte „Entwick-
lungssprünge“ zurückführen, die sich die mo-
derne Wissenschaft nur unzureichend erklären 
kann?  

Die Arche der Weisen
Werner Vogl stellt uns ein interessantes Projekt 
vor, indem „Visionäre und Weise“ eine museale 
Heimstatt erhalten sollen. Werner Vogl erklärt 
seine Ziele, Techniken und Hintergründe für den 
Bau einer autarken, katastrophensicheren Arche. 

Inder in Australien –  vor 4.000 Jahren
Thomas Ritter geht einer Studie von Forschern
des Leipziger Max Planck Instituts nach und 
begibt sich auf die ersten Spuren des modernen
Menschen außerhalb von Afrika. Auch zahl-
reiche Artefakte unterstützen die neue Ansichts- 
weise.

Editorial

Mystikum News
Mario Rank berichtet in den monatlichen News 
über globale sowie aktuelle Themen des 
Außergewöhnlichen. 

SciFi-Filmtipp
Der SciFi-Filmtipp des Monats wird 
euch von Roland Roth präsentiert.

Sternstunden
Wir freuen uns die neue astrologische 
Rubrik von Holger Wedewen 
präsentieren zu dürfen.

Fantasie haben heißt nicht, 
sich etwas auszudenken, es heißt, 

sich aus den Dingen etwas zu machen.

Thomas Mann (1875 – 1955),
deutscher Schriftsteller

Mystikum bei Facebook

Foto: morguefile, Luna Design 

INKLUSIVE GEWINNSPIEL

UFO-Kongress in Wien

(Seite 11)

Viel Spaß beim Lesen wünscht euch 

Karl Lesina (Hrsg.) und 

das gesamte Mystikum-Team!

http://www.facebook.com/Mystikum.Magazin
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Mysteriöse Funde und neue Parameter für eine Suche

von 

ROLAND ROTH

VERGANGENE WELTEN
verlorenes Wissen



Zahlreiche Entdeckungen menschlicher Spuren 
aus dunkelster Vergangenheit deuten auf die 

Existenz einer Menschheit vor unserer Mensch-
heit hin. Eines der bekanntesten Beispiele sind die 
Castenedolo-Funde. Im Jahre 1880 fand der Geolo-
ge G. Ragazzoni fossile Knochen mehrerer Indivi-
duen des Homo sapiens in 3 bis 4 Millionen Jahren 
altem Schichtgestein (Zeitintervall Pliozän). 

Während des Pliozäns umspülten warme Meeres-
wellen die Südabhänge der Alpen und hinterließen 
die Ablagerungen von Weichtieren und Korallen. 
Giuseppe Ragazzoni fand im Spätsommer 1860 
in der Ortschaft Castenedolo eine völlig mit Ko-
rallen ausgefüllte Schädeldecke. Weiters fand er 
noch Rippenstücke und Knochen von Gliedma-
ßen, die über jeden Zweifel erhaben menschlichen 
Ursprungs waren. Desinteresse bei den Fachleuten 
führten zur überstürzten Handlung Ragazzonis 
und er warf die Knochen weg. Die Vorstellung 
von Menschen, die bereits im Pliozän gelebt ha-
ben könnten, ließ ihm aber keine Ruhe mehr und 
so suchte er die Fundstelle erneut auf und wurde 
wieder fündig. 

Neben zahlreichen Knochenresten entdeckte Ra-
gazzoni am 16. Februar 1880 die Überreste eines 
vollständigen Skeletts. Die langsame, in sich ge-
schichtete Ablagerung des Lehms machte alle 
Bedenken hinfällig, dass das Skelett erst in neu-
erer Zeit durch einen Sturzbach in den Lehm ge-
schwemmt wurde. Das Alter dieses Fundes wurde 

Menschliche Spuren





auf drei bis vier Millionen Jahren datiert. Die 
kritische Reaktion der Kritiker sprach von Be-
gräbniszeremonien, allerdings waren die darüber 
liegenden Schichten unangetastet. Altersbestim-
mungen der Knochen waren durch das bereits 
verunreinigte Ausgangsmaterial unzuverlässig 
und 1921 schrieb R.A.S. Macalister in einem 
Lehrbuch der Archäologie über die Castenedolo-
Funde, dass die Annahme eines Pleistozändatums 
für die Castenedolo-Skelette so viele unlösbare 
Probleme schüfen, dass die Authentizität keines-
falls anerkannt werden könne. 

Ein besonderes Rätsel sind konkrete Fuß-
spuren, die auf ihren zwei Hinterbeinen und mit 
menschlichen Füßen auf einem Sandstrand im 
Rockcastle County von Kentucky hinterlassen 

wurden, als auf der Erde nur Amphibien exi-
stierten. In Rockcastle, Jackson und mehreren 
anderen Counties von Kentucky sowie an ver-
schiedenen Plätzen zwischen Pennsylvania und 
Missouri aber existierten Wesen, die auf zwei 
Hinterbeinen liefen und deren Pfoten seltsa-
merweise an menschliche Füße erinnerten. Jede 
Fußspur hat fünf Zehen und einen deutlichen 
Spann, dazu gespreizte Zehen wie bei Menschen, 
die nie Schuhwerk getragen hatten. Das Alter 
der versteinerten Funde ergab das unglaubliche 
Alter von etwa 300 Millionen Jahren. In Laetoli 
im ostafrikanischen Tansania entdeckten Wis-
senschaftler 1979 in über 3,6 Millionen Jahre al-
ten Ascheablagerungen Fußabdrücke moderner 
Menschen. Die Moskauer Nachrichten brachten 
1983 eine ähnliche Meldung über einen mensch-



Rätselhafte Fussabdrücke

The four photos by F. R. Johnson, appearing in 
Albert Ingalls 1940 Scientific American article

lichen Fußabdruck in über 150 Millionen Jah-
ren altem Juragestein, und zwar neben einem 
riesigen Dreizehenabdruck eines Dinosauriers. 
In Kanapoi, Kenia, gruben Bryan Patterson und 
W.W. Howels einen überraschend modernen 
Oberarmknochen aus, dessen Alter vier Milli-
onen Jahre betragen dürfte. Ein vollständiges, 
anatomisch modernes Skelett entdeckte der deut-
sche Wissenschaftler Hans Reck 1913 in der Ol-
duvai-Schlucht im heutigen Tansania und löste 
damit eine Jahrzehnte andauernde Kontroverse 
aus. Die Autoren Michael A. Cremo und Richard 
L. Thompson präsentieren in ihrem Mammut-
werk „Forbidden Archaeology“ zahlreiche Funde 
dieser Art und belegen damit, dass die Mensch-
heit möglicherweise wesentlich älter ist, als bis-
her behauptet wurde. 



Heute lässt sich nicht genau datieren, wann und 
wo die ersten hoch entwickelten Kulturen auf 
der Erde auftauchten. Die zahlreichen Über-
lieferungen zeigen uns eine unerschöpfliche 
Datenfülle über untergegangene Zivilisationen 
mit fortschrittlichster Technologie, die in der 
ewigen Zeit verschollen sind. Sie berichten von 
Atlantis, dem Königreich Punt, Agartha oder 
von Gondwana, Mu und Lemuria. Diese zahl-
reichen Hinweise auf verlorene Kulturen sollten 
uns unbedingt zu Nachforschungen anregen. Es 
war bei Heinrich Schliemann nicht anders, als er 
nach Homers Epos Troja entdeckte. 

Heute wird die Kultur der Sumerer als die älteste 
Hochkultur der Menschheit betrachtet, die gar 
auf die Schöpfung zurückgehen soll. Ihre Könige 
begründeten Uruk (Ur) in Chalddäa und nach 
der Überlieferung haben zehn ihrer Urkönige zu-
sammen sage und schreibe über 456.000 Jahre re-

giert. Wer waren aber die Sumerer? Woher kamen 
sie? Woher hatten sie ihre unglaublichen astro- 
nomischen, mathematischen und technischen 
Kenntnisse? Ihre Berechnung der Mondumlauf-
bahn weicht von unseren neuesten Ergebnissen 
beispielsweise um lediglich 0,4 Sekunden ab. Sie 
wussten bereits mit fünfzehnstelligen Zahlen um-
zugehen, wo doch bei den Griechen die Unendlich-
keit schon bei 10.000 begann. Im einstigen Ninive, 
auf einem Tonscherben im Hügel von Kujund-
schik, fand man die Endsumme einer Berechnung 
mit einem Zahlenwert von 195.955.200.000.000! 
Darüber hinaus schrieben sie die ersten Bücher 
der Welt in Keilschrift auf Tontafeln. Hieraus 
rekonstruierte man später auch die historischen 
23 Sumererkönige nach der Sintflut, die zusam-
men noch über 24.510 Jahre regierten. Nach 
ihren Überlieferungen hatten die Sumerer 
Kontakt zu den Göttern, die in silbernen 
Barken aus den Wolken kamen. 

Altes Wissen
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Verlorene Städte, verschollene oder 
längst vergangene Kulturen: Wer 
kennt sie nicht, die geheim-
nisvoll klingenden Namen 
Ägypten, Sumer oder gar 
Atlantis und Lemuria. 
Auf der Erde schei-
nen sich großar-
tige Kulturen 
in der Ent-
stehung 

http://www.egyptair.com




Entwicklungssprünge

von blühenden Hochzivilisationen im Auf- und 
Niedergang abgewechselt zu haben. Viele aufstre-
bende Gesellschaften verschwanden im Laufe der 
Geschichte von der Bildfläche. Vielfach blieben le-
diglich unbewohnte, geisterhafte Stätten zurück, 
die von ihrer vielfältigen Vergangenheit zeugen und 
den Widerhall längst vergangenen Lebens repräsen-
tieren. Fasziniert von allem Fremden hört man von 
den blutrünstigen Ritualen der Azteken oder von 
den großartigen Bauleistungen der Inka und deren 
Vorläufer. In der archäologischen Feldforschung 
werden oftmals Spuren alter Kulturen entdeckt, die 
meist auf weitaus ältere Ursprünge der Zivilisation 
hindeuten, als es die Schulweisheit propagiert. 

Viele Hochkulturen auf der Welt wurden durch 
das Auf und Ab der menschlichen Geschichte aus-

gelöscht. Weder zerstört noch bewohnt, wurden 
die Gebäude meist vom Dschungel überwuchert 
oder fielen den „baulichen“ Maßnahmen späterer 
Epochen zum Opfer. In der Welt finden sich zahl-
lose Relikte von einstmals großen Zivilisationen 
und deren Baukunst und Architektur fasziniert 
uns noch heute. Sie lässt uns staunen ob der Lei-
stungsfähigkeit dieser frühen Völker und führt 
uns unweigerlich immer wieder zum Ursprung 
ihres Wissens, das meist von sogenannten „Ent-
wicklungssprüngen“ geebnet sind, die sich die mo-
derne Wissenschaft nur unzureichend erklären 
kann. 

Gehen wir auf die Suche nach den Ursprüngen 
der Menschheit, die wir – so scheint es mir – 
niemals lückenlos aufklären werden können, 

da die Zeiträume m.E. so immens groß sind, 
dass wir in vielen Fällen nur noch von Urerinne-
rungen an vergangene Zivilisationen haben, die 
einst auf diesem Planeten weilten oder gar die-
sen schon einmal verließen, lange vor unseren 
bescheidenen Anfängen der Weltraumfahrt. 
Schauen wir uns unvoreingenommen die zahl-
reichen Spuren und Hinweise an, wird deutlich, 
dass es in ferner Vergangenheit schon einmal 
ein „elektronisches“ Zeitalter gab, oder nennen 
Sie es „mechanisches“, „technologisches“ Zeital-
ter. Für uns zählt nicht, wie wir diese in dunkle 
Schatten gehüllte Vergangenheit nennen wollen 
sondern nur die Tatsache, dass es lange vor der 
uns bekannten Geschichtsschreibung und den 
uns bekannten Kulturen Zivilisationen gab, die 
hochentwickelt waren und in den unendlichen 
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Zeiträumen verschwanden, bevor wir überhaupt das 
erste Fernrohr, den ersten Tempel oder die ersten 
Werkzeuge abermals „erfanden“. 

Diese Überlegungen werden sich in vielen Bereichen 
mit denen anderer Forscher auf so einem schwie-
rigen Gebiet decken, die von der Frage ausgehen, ob 
es vor etlichen Jahrtausenden eine Menschheit vor 
der Menschheit gab und wir müssen dazu auch um-
strittene Quellen zu Rate ziehen, denn wir wollen 
einen möglichst umfassenden und objektiven Blick 
auf Sagen, Überlieferungen und Spuren werfen, die 
uns möglicherweise einen kurzen Moment aus je-
ner fernen Zeit erhaschen lassen. „Wissenschaftlich“ 
nach den engen Kriterien der Gelehrtenwelt ist diese 
Suche sicher nicht, diesen Anspruch will auch nie-
mand erheben. Es ist von vornherein vollkommen 
klar, dass jene Zeitgenossen, die „streng nach Vor-
schrift“ gehen, mehr als einmal einwerfen werden, 
dass es hier und da „gesicherte“ Erkenntnisse geben 
wird die eindeutig „belegen“, dass diese oder jene 
Kultur sich in bestimmten Chronologien bewegt ha-
ben, dass es vor den Ägyptern und Sumerern keine 
hochentwickelten Zivilisationen auf diesem Planeten 
gegeben haben kann. Um jedoch ein umfassendes 
Bild unserer Vergangenheit zu bekommen, müssen 
wir diese Scheuklappen abwerfen, ohne missionarisch 
oder gar religiös zu werden, auch keine prophetischen 
Botschaften oder gar esoterischer Eifer sind hier hilf-
reich, sondern einfach eine Auswahl an Spuren und 
Hinweisen, die uns eine schier fantastisch anmutende 
Vergangenheit offenbaren.   

Technogötter

Aufbruch zu 
unbekannten Welten

Scheuklappen abwerfen

 qphaze.alien.de 

Roland Roth
Roland Roth ist Kaufmann, Verleger, Buchautor,  freier Schriftsteller und Journalist. 

Seine Schwerpunkte sind Existenz und Ethik extraterrestrischer 
Zivilisationen und Eingriffe fremder Intelligenzen in die menschliche Evolution, 

soziokulturelle Zusammenhänge in der Evolution und die Expansion 
der menschlichen Zivilisation in den Kosmos. 



von Roland Roth

als 

E-Book 
erhältlich

als 

E-Book 
erhältlich

von Roland Roth

Terra Divina
von Roland Roth (Herausgeber), 
Alexander Knörr (Herausgeber)

http://qphaze.alien.de/
http://www.libri.de/shop/action/productDetails/16556461/roland_roth_technogoetter.html
http://www.amazon.de/Aufbruch-zu-unbekannten-Welten-ebook/dp/B008VWYZJ6/ref=sr_1_1?s=books&ie=UTF8&qid=1358446434&sr=1-1
http://www.amazon.de/Terra-Divina-Spuren-g%C3%B6ttlichen-Lehrmeister/dp/3944198174/ref=sr_1_1?ie=UTF8&qid=1367414721&sr=8-1&keywords=terra+divina


Die physische Welt, die wir wahrnehmen mit unseren physischen Sinnen, ist die Welt 
der Effekte, der Endergebnisse. Was ist die eigentliche Ursache dieser physikalischen 
Effekte? Metaphysik ist die Lehre der zugrundeliegenden Prinzipien des Lebens und 
die Anwendung dieser Grundsätze bei der Bewältigung unserer Lebensaufgaben.

MetaVarsity ist ein Kollegium über die metaphysische Studie. Wir verwenden die  
Philosophie der Metaphysik, um einen einzigartigen Lern- und Wachstumsprozess als 
Erlebnis für jeden einzelnen unserer Lernenden zu garantieren. Persönliche-Meister-
schaft beinhaltet ausgewogene Entwicklung in  allen vier Bereichen unseres Lebens: 
körperlich, emotional, mental und spirituell.

Unsere Kurse beinhalten:
Diplom in Metaphysik: Klassen- und Fernlehre

Ab September 2012 wird dieser Kurs 
auch als Fern-Studium angeboten - in Deutsch oder Englisch

info.aut@metavarsity.com    yolanda@metavarsity.com

www.metavarsity.com

METAVARSITY steht für:
Eine positive Lebensgestaltung

Eine bewusste Lenkung des eigenen Schicksals
Ein Verständnis der Zusammenhänge zwischen materieller
Existenz im Außen und geistig-spirituellem Sein im Innen

Eine wichtige Hilfe bei der Suche nach dem eigenen Sinn des Lebens, 
die Erkenntnis der eigenen Identität, 

dem „Erkenne Dich selbst, dann erkennst du Gott“.
Persönliche Verantwortung für Gedanken und Handlungen.

Öffnen Sie Ihren Geist, Herz und Seele!
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Spiritual Energy Balancing

Heilarbeit durch Aura Balancing
3 Schritte in ihre  Kraft

Aura Feeling – Aura Reading – Aura Balancing

Elisabeth Franziska Schanik, 
0699/ 19 23 79 11,
Fax: 01923 79 11

 info@aura-reading.at

Aura Reading TM

www.aura-reading.at

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.holisticcentre.at
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.aura-reading.at/


nachrichten

von Mario Rank

DAS ENDE DER 
SATURNRINGE 

Wissenschaftler haben nun anhand neu-
ester Daten der Raumsonde „Cassini“ 

entdeckt, dass das Wassereis, aus welchen die 
bekannten Saturnringe bestehen als Regen auf 
den Gasplaneten Saturn niederfällt. Dieser 
Regen wiederum führt zu einer steten Erosion 
der Saturnringe und es ist somit bestätigt, 
dass die Ringe nicht von Dauer sein werden.  

„ATACAMA MUMIE“ – 
DOCH KEIN ALIEN?   

    Dr. Steven Greer hatte in der Ankündi-
gung des am 23.04.2013 uraufgeführten 

Filmes „Sirius“ die Sensation gemeldet, einen 
Leichnam einer nicht zuzuordnenden, hu-
manoiden Spezies zu präsentieren. Leider 
dürfte es sich aber in diesem Kontext nicht 
um den erhofften „Alien-Beweis“ handeln. 
Richtig ist allerdings, dass es sich hierbei um 
keinerlei bekannte Primatenart handelt, 
jedoch hatte das Wesen definitiv eine „men-
schliche“ Mutter. Weitere Untersuchungen 
sind noch im Gange.  

UFO-KONGRESS – 
GEWINNSPIEL 

Erneut haben wir 2 Plätze für den 
kommenden UFO-Kongress am 15. 

Juni in Wien zu verlosen! 
Die ersten beiden Einsendungen an 
gewinnspiel@mystikum.at mit dem 
Betreff „UFO-KONGRESS“ gewinnen je 
2 exklusive Tickets zum WE ARE NOT 
ALONE – UFO Kongress mit Robert 
Fleischer, Alexander Knörr, Mario Rank 
und Gerhard Gröschel. Die Gewinner 
werden per Email verständigt, der Rechts- 
weg ist ausgeschlossen. Eine Barablöse 
ist nicht möglich. 
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KONGRESS- 
GEWINNSPIEL



 www.kollektiv.org 

http://www.kollektiv.org


WERBUNG



MIT 

MYSTIKUM

INFO-STAND

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.kollektiv.org/


 www.reinhardhabeck.at 



http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.reinhardhabeck.at
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Die aktive Gesundheits- und Erlebnismesse

www.festival-der-sinne.at ARGE Festival der Sinne – Tel.: (01) 280 76 27

Thema 2013:

Potpourri der 5 Sinne

EINTRITT FREI

1. Festival der Sinne – St. Pölten

Ausprobieren - selber machen - aktiv werden!

Öffentlich erreichbar mit:
St. Pöltner Stadtbusse 

Linie 1, 5, 7 und 8

08. u. 09. Juni 2013

VAZ St. Pölten

 Sa: 10 –19 Uhr, So: 10 –16 Uhr

Kelsengasse 9
3100 St. Pölten 

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.festival-der-sinne.at
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.stix7.com


EIN PROJEKT VON DIPL. ING. WERNER VOGL 
NACH EINER IDEE VON PETER STEFFEN

DIE *ARCHE* DER WEISEN





Das Konzept ist, dieser Welt einen Ort zu 
schenken, an dem die Weisen der Welt, die 

hebenden Visionäre, aber auch die nicht mehr 
unter uns weilenden Weisen, ernsthaft und ziel-
gerichtet gewürdigt werden. Es wird ein Ort sein, 
an dem die lebenden Weisen oder wie ich meine 
„die Visionäre“, eine philosophische Heimat fin-
den können, indem sie einen konkreten Ausstel-
lungsort für ihre Werke erhalten.

Einen Ort, an dem sie eingeladen werden in Vor-
trägen über ihre Forschungen, Gedanken und Er-
kenntnisse zu berichten, ein Ort, an dem sie eine 
museale Präsenz genießen, damit alle Menschen 

Die Idee

auch dann, wenn sie nicht persönlich vor Ort sind 
von Ihnen erfahren und lernen können.
Die nicht mehr unter uns weilenden „Visionäre 
und Weisen“ werden ebenfalls eine museale 
Heimstatt erhalten und uns durch Nachfolger, mit 
dem Werk vertrauten Personen, oder Verwandte – 
von Zeit zu Zeit – ihre Arbeit vorstellen und uns 
ihre Themen in Workshops und Vorträgen näher 
bringen.
Insgesamt soll derart eine Heimstätte für das 
visionäre Reservoir der gesamten Menschheit 
geschaffen werden und auf lebendige und ver-
ständliche Weise kommuniziert werden kön-
nen. Es wird eine Ebene „Visionäre in Progress“ 

geben, an dem für eine Zeit die aktuell, vor 
allem die neu eingeladenen „Weisen“ mit ihrem 
Werk und ihrem philosophischen Hintergrund 
vorgestellt werden. Eine weitere Ebene nimmt 
anschließend alle Weisen auf, so dass eine um-
fassende „Wissenskonzentration“ entsteht, die 
– wie das ausgesprochene Ziel des Projektes ist – 
praktikable Lösungen der großen Menschheits-
probleme in materieller und seelischer Hinsicht 
ausarbeiten und anbieten können.

Es ist in seiner Konzeption und nach Ausführung 
der Absichten durchaus von einer freien universi-
tären Einrichtung zu sprechen. 





Es geht um die Fragen:

Wie ist die Welt zu retten? Ist es dringlich 
sie zu retten?
Ist eine friedliche Welt ohne Krieg denk-
bar und wie kann das erreicht werden?
Wie kann eine Verteilung der Ressour-
cen auf eine Weise geschehen, dass alle 
genug zu essen haben, genügend reines 
Trinkwasser bekommen, und dafür kei-
ne Kriege mehr geführt werden müssen? 
Dass es Zugang zur Aus-Bildung für alle 
gibt?
Gibt es den idealistischen Anspruch wirk-
lich, aus der gegenwärtigen Situation der 
Verschwendung in eine Situation der 
Freude und Gemeinsamkeit zu gelangen? 
Allerdings ohne „militante“ Macht aus-
zuüben, so wie es einige Regime mit der 
kommunistischen Idee versucht haben 
und zu Recht gescheitert sind?
Hier hingegen wird der Versuch gestartet 
die Gesamtheit der vielen wunderbaren 
Ansätze und Erkenntnisse für eine gewalt-
freie Welt gebündelt und im gemeinsamen 
Diskurs vor uns zu haben.
Es werden Persönlichkeiten der un-
terschiedlichsten Richtungen und 
Arbeitsweisen aus der ganzen Welt 
angesprochen: aus Philosophie, 
Kunst, Wirtschaft, aber auch Gei-
steswissenschaftler, Techniker, Phy-
siker, Genforscher, Chemiker, Ärzte, 
Humanforscher, Weltraumforscher, 



Forscher auf den Gebieten der alterna-
tiven Energien, Architekten, Schriftsteller, 
wesentliche Vertreter der Weltreligionen, 
und: an Menschen interessierte Politiker 
und andere mehr.
Und was aus dieser geballten Geistes-
macht entstehen kann, ist nur zu ahnen. 
Es soll hier betont werden, dass die Aus-
wahl dieser Persönlichkeiten längst noch 
nicht abgeschlossen ist und sicherlich ein 
ganz wesentlicher Teil der Vorbereitungs-
arbeiten ausmachen wird. Und selbst-
verständlich ist dies ein nicht endend 
wollender Prozess immer weitere solche 
„Weisen“ zu finden und einzuladen.
Aber das ist nicht der einzige Kardinal-
gedanke des Projektes. Es wird hier eine 
Metapher in biblischer Dimension für die 
Aufmerksamkeit der Menschen gewählt, 
die den Zustand und die Notwendigkeit 
eindringlich aufzeigen soll:  

„Nichts auf der Welt ist so mächtig, 
wie eine Idee deren Zeit gekommen ist.“

Victor Hugo
(1802 – 1885) französischer Schriftsteller



Die Arche steht für die Möglichkeit, eine Anzahl 
an Lebewesen im Falle der großen Flut aufnehmen 
und retten zu können.
Obwohl hier niemand Horrorvisionen nachhängt, 
und wir hier in Mitteleuropa noch recht sicher 
sind – wenn man aber nach Manila, New Orleans, 
Pakistan, China, Indonesien, Polen oder zur Tsu-
namikatastrophe von vor einigen Jahren schaut, 
ist die Annahme für die Notwendigkeit einer sol-
chen Arche nicht wirklich abwegig – zumindest in 
einigen Gebieten der Erde!
Es ist auch daran gedacht, dass diese Idee nach-
folgend in verschiedenen Ländern verwirklicht 
wird, sodass das gesammelte Wissen auch dort 
angeboten werden kann. Dies deutet bereits auf 
die kommerzielle Dimension hin, die bei aller 
idealistischen Einstellung ebenso wesentlich 
beachtet werden wird. Gedanken dazu werden 
später ausführlich dargelegt.
Es wird hier in erster Linie die Symbolkraft der 
Arche, als Rettungsgerät hervorgehoben werden 
– also eher ein inneres Rettungssymbol – aber 

nichtsdestotrotz wird das Projekt auch dieser 
Anforderung Genüge tun: Es wird schwimmen 
können und zur Aufnahme von Tieren, Pflanzen 
und einigen Menschen vorbereitet sein. Ca. 700 
heimische Tiere aus der näheren Umgebung kön-
nen dort Platz und Versorgung finden.
Auch dieser Anspruch hat einen Symbolcharak-
ter: Wir alle – ein Großteil jedenfalls – in der 
industriellen Welt, gehen mit dem Tier immer 
noch als eine Sache um, als Produktionsgut zur 
wirtschaftlichen Verwertung, und nach dieser 
Prämisse wird das Tier gesehen.

In Wahrheit geht das an einer gesunden und ach-
tungsvollen Beziehung Mensch-Tier vorbei. Na-
türlich essen Menschen Tiere, und das soll auch 
hier nicht „verteufelt“ werden, aber es ist ein 
großer Unterschied, ob ich nur so viel schlachte 
(früher erlege), was NOT tut, oder ob ich einen 
Wirtschaftszweig daraus mache, der unkontrol-
lierte Mengen produzieren muss, um unbedingt 
profitabel zu sein.

Die *Arche* der Weisen

WERBUNG



Dieser Situation Rechnung tragend werden die 
ersten beiden Unterdecks ausschließlich unseren 
Tieren – Haustieren wie Wildtieren – und gesun-
dem Saatgut vorbehalten sein. Allerdings werden 
sie nur im Falle einer tatsächlichen Flut dort Zu-
flucht finden. In „Friedenszeiten“ werden die Ebe-
nen für die Vorstellung von gesunden Agrar- und 
Tierhaltungsprojekten genutzt werden.

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://parapsychologie.ac.at/oegpp.htm


Aufbau der *Arche*

Die Arche wird 163m lang, 76m breit und 45m 
hoch sein. Sie hat 8 Ebenen.
Sie wird zur Gänze aus heimischem Vollholz her-
gestellt, Holz zum rechten Zeitpunkt geschlagen, 
sorgsam von Firma Thoma aus Goldegg in Salz-
burg in Kooperation mit den besten holzverarbei-
tenden Firmen des Landes verarbeitet.
Es werden Lärche, Tanne, Teak und ev. Akazie 
im Außenbereich und Eiche für die statischen 
Notwendigkeiten, sowie Zirbenholz für die Be-
haglichkeit und die Gesundheit im Inneren Ver-
wendung finden. Wir werden alle traditionellen 
Holzbearbeitungen prüfen, wie z.B. die Handbe-
arbeitung für gehackte Träger mittels speziellen 

Hacken, um den Einsatz von Leimholz so weit 
wie möglich zu limitieren – ev. können wir gänz-
lich darauf verzichten!
Aber dort, wo es nötig ist, werden selbstver-
ständlich die modernsten Techniken ebenfalls 
eingesetzt. Für statische Notwendigkeiten und 
spezielle Holzverbindungen werden auch Stahl 
und Schrauben eingesetzt. Aber grundsätzlich 
soll es ein Massiv-Holzbau bleiben, der auch als 
solches erkennbar sein soll.

Um einen Ganzjahresbetrieb zu gewährleisten 
wird die Arche beheizt, hier vor allem durch 
Erdwärme sowie Hackschnitzelanlage, deren 

technische Einheiten sich allerdings am Ufer 
befinden werden. Für den unwahrscheinlichen 
Fall, dass sie tatsächlich einer Flut standhalten 
muss – und dafür ist sie vorbereitet – ist sie 
mit ausreichend Photovoltaik-Elementen aus-
gestattet um den notwendigsten Strombedarf 
zu decken. Diese Elemente befinden sich in der 
Technikebene und werden nur im Gebrauchsfall 
an Deck gebracht.
Die Arche ist kein Kreuzfahrtschiff und muss da-
her lediglich schwimmen und vor allem nicht un-
tergehen. Um das sicher zu gewährleisten wird die 
Planung und ihre Statik von erfahrenen Nautikern 
und Schiffsbauern begleitet werden.





kommerzielle Aussichten

Natürlich wird auch bei diesem Projekt auf eine 
gesunde kommerzielle Basis geachtet. Die Realisie-
rung wird viel Geld erfordern, das gewinnbringend 
zurückkommen soll. Neben dem Effekt der Arbeits-
platzschaffung wird eine ganze Reihe an Unterneh-
men, neben dem reinen Besucheraufkommen für 
ordentlichen Gewinn sorgen, der den Breakeven in 
kurzer Zeit erwarten lässt.
Gastronomische Unternehmen, Streichelzoo, Tier-
haltung, Reit- und Reittherapievorführungen, Pflan-
zen- und Saatgutinformation und Verkauf, Verkauf 
von gesunden Produkten sowie verschiedenste 
Veranstaltungen „an Bord“: Vortragsreihen, Expe-
rimentiervorführungen, Seminare, Tagungen, Thea-
tervorführungen, Ausstellungen und ähnliches mehr.
Es wird daher mit einem großen kommerziellen Er-
folg gerechnet.
Ein sehr großer Besucheransturm ist angestrebt und 
alle notwendigen Werbemaßnahmen werden dafür 
getroffen werden. Fast so wie mit einem neuen Ver-
gnügungspark, der mit einer gewissen Anzahl an Be-
suchern rechnet, wird auch hier ein entsprechendes 
wirtschaftliches Konzept erstellt werden. Allerdings 
mit dem zusätzlichen Anspruch mit diesem Projekt 
einen wesentlichen Beitrag zur Erhaltung und Ge-
sundung unserer Erde geleistet zu haben. Und dieser 
Anspruch darf in keiner Phase außer Acht gelassen 
werden.
Da das Projekt – oder besser die Projektidee – auch 
ohne den Anspruch die Weisen der Welt „an Bord“ 
zu holen, kommerziell erfolgreich sein würde, wird 
ersucht die Idee nicht weiterzugeben.





Die einzelnen Ebenen



Ebene +4, der Kuppelraum
Eine große Glaskuppel, aufgebaut auf der Zahl 48 
mit 33m Spannweite!
6x8 sind 48, daher 48 Plätze für „Visionäre in Pro-
gress“ im Kuppelraum
Hier werden 48 Visionäre „in Progress“ gezeigt. 
Das bedeutet, dass hier die Visionäre für eine ge-
wisse Zeit präsent sind und auch zu Vorträgen und 
Workshops am Platz sein werden.
Diesen kreisrunden Raum mit ca. 700m2 über-
spannt eine Glas-Kuppel mit einer Achter und 
Sechser Teilung – 8x6 sind 48 – als krönender ar-
chitektonischer Abschluss wird am Scheitel der 
Kuppel das Zentrum der „Blume des Lebens“ prä-
sent zu sehen sein.
Es wurde der Versuch gemacht die Arche archi-
tektonisch noch näher an ein fliegendes Objekt 
zu erinnern und eine kompakte Lösung vorzustel-
len. Auch wurde – um den Anklang an ein Hoch-
seeschiff zu vermeiden – auf eine Bugausbildung 
verzichtet.
Diese beiden letzteren Aspekte haben aber letzt-
lich nur untergeordneten Stellenwert.

Die Ebene +3
Hier befindet sich der kreisrunde Saal zur Aus-
stellung aller „Visionäre“ wenn sie aus dem Kup-
pelraum darüber, wo sie nur temporär ausgestellt 
werden, hierher wandern. Hier sollen wirklich 
alle, die zur Genesung und Erhaltung unserer 
Erde Wesentliches beigetragen haben, präsentiert 
werden.
Der Raum hat ca. 2.000m2 und kann in zumindest 
zwei Kreisbahnen gegliedert werden. Damit steht 
eine vertikale Ausstellungsfläche bei der kleinsten 
Ausnützung von ca. 1300m2 zur Verfügung. Jeder 
„Weise“ erhält somit einen permanenten Platz für 
sich und seine Ideen.
Es soll nochmals darauf hingewiesen werden, dass 
auch nicht mehr lebende Visionäre, Denker, Wis-
senschaftler und Künstler hier Platz finden sollen.
Wenn der Platz zu klein werden sollte, steht auch 
der Luftraum mit etwa gleicher Fläche als Erwei-
terung zur Verfügung.

Die Ebene +2
In dieser Ebene befindet sich der große ovale 
Vortragsraum. Es gibt zwei Zugänge zum Restau-
rantbereich um Catering und Versorgung sicher-
zustellen.
Es soll nicht nur eine zusätzliche Einnahmequelle 
für die Betreiber bedeuten, sondern auch durch 
das Speisenangebot aus Fleisch von natürlich ge-
haltenen Tieren und Gemüse aus biologischem 
Anbau ein Anstoß zur Änderung der Essgewohn-
heiten bieten. Dasselbe gilt natürlich für gesun-
de Getränke vor allem ohne Kohlensäure und 
künstliche Geschmacksaromen, wobei verwir-
beltes energetisiertes Quellwasser verwendet und 
angeboten wird. Die genaue Zusammensetzung 
der einzelnen Bio-Bars-Cafés mit Fairtrade Kaffee 
sowie verschiedenen Restauranttypen wird noch 
im Detail festgelegt werden. Der besondere ovale 
Vortragsraum mit großer Bühne inklusive aller 
Technik der Jetztzeit. Der halbe Saal nimmt zu-
mindest 2.500 BesucherInnen auf. In der Mitte ist 
der Aufgang ins nächste Geschoß mit einer großen 
Wendeltreppe und einem Lift vor allem für be-
hinderte Menschen. Hier soll darauf hingewiesen 
werden, dass das ganze Projekt selbstverständlich 
behindertengerecht ausgeführt werden wird.



Ebene +1, die Kinderebene



Da wir die Erde von unseren Vorfahren nur ge-
liehen bekommen haben, und wir diese sicher 
einmal an alle Kinder weitergeben müssen, ist es 
ganz wichtig, dass die Kinder eine eigene Ebene 
erhalten.
Wir müssen zugeben, dass jedes Kind der Welt be-
reits bei Geburt einem großen monetären Schul-
denberg mit in die Wiege gelegt bekommt. Daher 
sollten wir erkennen, dass letztlich es nur die Kin-
der sein können, die eine Umkehr zur friedlichen 
Nutzung der Welt und einen friedlichen Umgang 
miteinander, sowie ein gerechtes Geldsystem her-
beiführen werden. Wir können mit solchen Pro-
jekten eine Vorbereitung leisten auf die unsere 
Nachkommenden aufbauen können.
Um solches Bewusstsein zu fördern oder erst-
mals zu entfachen, wird auf dieser Ebene alles 
Wissenswerte über die Erde und deren Probleme 
schnörkellos, ohne Schuldzuweisung, kinder- und 
jugendgerecht aufbereitet und vorgestellt.
Hier wird Zeit und Raum sein, dass sich die Kin-
der und Jugendlichen frei entfalten können, in 
Workshops und freien künstlerischen Ausdruck, 
den sie zu diesen Themen selbst finden können. 
Dazu braucht es als Begleitung beherzte Erwach-
sene, die noch ihre Liebe zu den Kindern erhalten 
haben, die um das ewige Sterben und Werden in 
seiner ganzen Tiefe Bescheid wissen, Menschen 
also, die Erfahrung haben und auch die Geduld 
mitbringen, die Kinder zu lassen, und dabei kei-
nesfalls erzieherischen oder machtorientierten 
Mustern folgen.

Es ist zu erwarten, dass wenn wir behutsam und 
achtsam, aufmerksam und geduldig zusehen, 
können wir vielleicht lernen, wie die Kinder und 
Jugendlichen Probleme lösen und wie sie zu wich-
tigen Entscheidungen kommen.
Solch eine behutsame Begleitung könnten zum 
Beispiel (auch) ältere „freigesetzte“ Menschen 
sein, die zwar noch alles über ihren Beruf kön-
nen und wissen, aber vielleicht von einer Maschi-
ne oder einer Übernahme „wegrationalisiert“ 
worden sind, und nun in ihrem Alter keinen 
passenden Job mehr bekommen. Jede Art von 
Handwerk und Fertigkeit ist hier gefragt, auch 
solche, die „da draußen“ keinen wirtschaftlichen 
Stellenwert haben. Hier müssen diese Personen 
keinem Stress durch Zeitdruck gehorchen und 
können ihr Wissen und ihre Erfahrung in Ruhe 
einsetzen! Handwerker und Künstler aller Genres 
– Theater ist da sehr hervorzuheben (!) – alle bil-
denden Künstler, Tischler, Schneider, Pädagogen 
oder Therapeuten, wenn sie etwas von Rebecca 
und Mauricio Wild oder Maria Montessori gehört 
haben. Natürlich sollen auch junge Menschen mit 
den Kindern arbeiten, die rechte Mischung wird 
dann den Erfolg ausmachen.
Auf jeden Fall kann davon ausgegangen werden, 
dass vielen „nicht-vermittelbaren“ Arbeitslosen 
neue wertgeschätzte und sozial hochstehende und 
krisensichere Arbeit angeboten werden kann.
Auf ca. 3.550m2 können Aktivitäten für die Kinder 
und Jugendlichen, die die tatsächliche Zukunft un-
seres Planeten repräsentieren, stattfinden. Es gibt 

auch einen direkten Zugang zum Kinderrestaurant 
mit eigenem Brotbackofen, Pizzaofen, Fruchtbar 
und Schauküche, wo sie mithilfe von guten Köchen 
selbst kochen lernen können. Und es würde uns Er-
wachsenen gut zu Gesicht stehen, wenn wir ihnen 
ihre Bedeutung dabei veranschaulichen und sie 
auch danach behandeln. Mit Respekt und Güte, mit 
Verständnis für ihre Ungeduld und mit Aufmerk-
samkeit für jedes ihrer kleinen entzündeten Feuer, 
die es dann gilt mit Verve und Freude in flammende 
Begeisterung umzuwandeln. Das wird helfen.



Die Ebene 0
Hier befindet sich die Eingangsebene. Über 
beidseitig angeordnete große Eingangsplatt-
formen können Besucher reibungslos ganztä-
gig ein- und aussteigen. Auch die Eingänge für 
die Restaurantküche sind von dort erreichbar. 
Neben dem Lager für das große Restaurant so-
wie die notwendigen Möblierungen, wie Stühle 
und Tische für Vorträge und Symposien, gibt es 
die Abgangsrampen in die Tierebene und einen 
großen kreisrunden Ausstellungsraum, der die 
Besucher mit aktuellem Wissenswertem über die 
Arche informiert. Dort können auch temporäre 
und daher aktuelle Ausstellungen stattfinden. 
Weiters sind Umkleiden und die Technik, sowie 
ein Aufgang zur großen Vortragsbühne in der 
Ebene darüber geplant.

Weiters befindet sich hier auch die große elektro-
nische Bibliothek, das Wissen der Welt kompakt.
Am Bug der Arche wird eine kleine Besonderheit 
angeboten: Eine Aussichtsplattform, die mit ei-
ner großen Glaskugel in Ellipsenform geschützt 
wird, und im „Ernstfall“ als Kommandozentra-
le dienen wird, ist in Friedenszeiten ein beson-
deres Cafe: Das „Cafe Mozart“ mit wunderbaren 
Ausblick, Schanigarten an Deck, und Musik von 
Mozart.

Auf der Rückseite der Arche befindet sich das 
„Erwachsenen“-Restaurant, Küche und einige 
Büros.

Die Ebenen -1 und -2
sind mit Tierkojen ausgestattet, die ca. 700 Tiere 
aufnehmen können. Neben breiten Rampen 
werden auch Tier- und Materialaufzüge für ein 
reibungsloses An-Bord-gehen sorgen. In der Mit-
te der Ebenen gibt es je eine große kreisförmige 
Wasser-Tränke mit 12m Durchmesser und mit 
je ca. 300.000 Liter Wasser. Es sind mehrere Fut-
terlager vorgesehen und für Betreuungspersonal 
ist auch vorgesorgt. Im ersten Unterdeck werden 
auch verschiedene gesunde nichtmanipulierte 
Saatgutsorten eingelagert, oder zumindest die 
Vorsorge dafür getroffen.
Diese Decks können auch von Besuchern besich-
tigt und so der Eindruck einer echten einsatzfä-
higen Arche demonstriert werden.
Eines oder beide Ebenen werden auch für die 
Präsentation und Vorstellung verschiedener 
neuer visionärer landwirtschaftlicher Projekte 
genützt, um zu demonstrieren, dass nachhaltige 
und biologische Landwirtschaft und Viehzucht 
ökonomisch erfolgreich UND gesund sein kann. 
Unter anderem werden auch Sepp Holzers An-
sätze für Permakultur hier vorgestellt sein.
Im dritten Untergeschoß befindet sich die Tier-
arztpraxis mit entsprechenden medizinischen 
Versorgungseinrichtungen. Zwei Rampen und 
deren Eingangsterrassen schmiegen sich je an 
einer Seite der Arche hinan, die zu großen Ein-
gangstoren führen. Die Rampen sind mit Rasen 
begrünt, vor allem damit die Tiere auch bei Re-
gen sicheren Halt beim Besteigen haben.

Weitere Ebenen
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Die unterste Ebene -3,
ist der Technik und diversen Lagern vorbehalten.
Hier befinden sich auch die Krankenstation mit 
OP, Kühlräumen und Medikamentenlager für 
den Einsatzfall, Werkstätten, Vorratskammern, 
Energiegewinnung, Wasseraufbereitung, Was-
serkläranlage und Heizung. Weiters ist hier die 
EDV-Zentrale bestens geschützt in der Mitte 
situiert. Es gibt zwei Trinkwasserbehälter für 
zusammen 600.000 Liter. Dieses Wasser dient 
den Menschen, die Tiere haben ihre eigene Was-
serversorgung.

In der Umgebung der Arche werden Koppeln 
und Weiden für Pferde und andere Tiere, Stäl-
le und Unterschlüpfe auch für vom Aussterben 
bedrohte heimische Tierrassen vorgesehen. 
Reitvierecke für Vorführungen und Tier-the-
rapeutische Unterweisungen, sowie für die Be-
gegnung von Tieren mit Menschen eingeplant.
Es werden auch landwirtschaftliche Demons-
trationsflächen entstehen.

Und es befinden sich dort auch alle notwen-
digen Administrationsgebäude mit Kassen, 
Merchandising, Shops und ausreichend große 
Parkplätze für Busse und PKWs, die aber so 
weit weg situiert sind, dass sie die Atmosphäre 
der Arche nicht beeinträchtigen können, und 
mit einem permanenten Busshuttle Dienst wer-
den die Menschen zum Projekt hin-und zurück-
gebracht.

Bei der Auswahl des Standortes wird sehr 
sorgfältig auf die wesentlichen Parameter ge-
achtet werden: Geomantisch positiver Platz, 
gut erreichbar, also Nähe Autobahn, eventuell 
in Sichtweite, großes Grundstück, Parkplätze 
in eigenem Grundstück abseits der Sichtlinie, 
Bahnhof wäre von Vorteil, ist aber nicht zwin-
gend.
Eine wirtschaftliche Machbarkeitsstudie wird 
durchgeführt und es ist selbstverständlich, dass 
deren Ergebnisse mit einfließen werden.

Dieses Projekt hat die Potenz und Strahlkraft 
auf die Welt zu wirken und viele Menschen an-
zuziehen und so die ethischen Grundgedanken, 
das Projekt mit in ihre Heimat zu nehmen und 
auf diese Weise weiter zu verbreiten. Die gewal-
tige Symbolkraft wird auch durch die Dimensi-
on des Projektes manifestiert und es kann sich 
niemand der Wucht der äußeren Erscheinung 
und der Dringlichkeit der inneren seelischen 
Dimension entziehen. Daher wird dem Projekt 
ein voller ethisch-moralischer Erfolg beschie-
den sein, gleichwohl wie sich der kommerzielle 
Erfolg fast „nebenbei“ einstellen wird.

Wir sind überzeugt, dass die Zeit für dieses Pro-
jekt gekommen ist, und es an dem rechten Ort, 
der ihm bestimmt ist, entstehen wird.

Wir freuen uns, wenn Sie bei der Verwirklichung 
unterstützend mitwirken werden.   

Die Umgebung

 www.architektvogl.at 

Dipl. Ing. Werner Vogl

Geboren 1948 in Salzburg, Großvater Fleischermeister aus Krems
Vater Akademischer Maler und Restaurator in Salzburg
Volksschule in Morzg/Salzburg und Krems
Studium der Architektur an der TU Wien, ausgedehnte Reisen 
nach Asien und USA, Architekturzeichnungen und Akte, dane-
ben eine Vielzahl von Miniaturkarikaturen auf kleinen Blättchen 
und Rechnungsblöcken diverser Lokale.
Aktzeichnen bei Adolf Frohner, solange, bis er die „Nichtein-
geschriebenheit“ auf der Hochschule für Angewandte Kunst 
bemerkte.
Arbeiten auf den Gebieten: Malerei, Zeichnen, Karikaturen, 
Fotografie, Holzarbeiten wie Drechseln und Möbelprototypen, 
Lampen, besondere Verpackungen, Schreiben von Kurz-
geschichten und philosophischen Betrachtungen.
Beschäftigung mit Landschaft und Raum und die Nutzbar-
machung der Erd-Kräfte, Geomantische Heilungen und Feng-
Shui, Untersuchungen von Kraftplätzen auf der ganzen Welt, 
sowie Mutungen deren Potentialen auf Plänen.
Beschäftigung seit 12 Jahren mit den Geometrien der Kornkreise 
und deren mathematischen Entschlüsselungen.
Lebt und arbeitet in Gföhl als freischaffender Architekt, 
Geomant und Künstler.
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STERNSTUNDEN, d ie astrologisc he Zeitqua lität für den Monat MAI von Holger Wedewen 



Die Astrologie ist eine Symbolsprache, die mittels 
Tierkreiszeichen (Archetypen – Grundthemen), 
Planetenprinzipien (Ur-Energien – Darsteller-
Innen), Häusern (Erscheinungsebenen – Bühnen-
bild) und Aspekten (Frequenzvernetzungen 
– Verwicklungen) versucht, die sogenannte 
Wirklichkeit abzubilden und zu erklären.
Da die Astrologie mit den Wandelgestirnen 
(Planeten) arbeitet, bietet sie eine einzigartige 
Möglichkeit, nämlich anhand der kosmischen 
Zyklen die menschliche Entwicklung in Zeit und 
Raum zu beobachten und somit die Potenziale 
aktueller und zukünftiger Konstellationen für 
das Individuum und das Kollektiv herausarbei-
ten zu können.

Lassen Sie sich vom Himmel inspirieren!

Vom 29. April bis zum 2. Mai wartet auf uns eine 
besondere Herausforderung. Unser Held Mars, 
der für Aggression, Trieb, Entscheidungskraft und 
Durchsetzungsvermögen steht, trifft auf Saturn, 
Repräsentant für Gesetz und Ordnung, Grenzen, 
Disziplin, unsere Werte und Ängste.

Sinnvoll: Sich diszipliniert und ausdauernd auf 
eine Sache zu konzentrieren

 Klare, verantwortungsbewusste 
 Entscheidungen treffen 
 Verantwortung für das eigene Tun 

und Handeln übernehmen
 Sich mit den hauseigenen Widerstän-

den konfrontieren und erkennen, 
dass Widerstand zwecklos ist

Sinnlos:  Auf Biegen und Brechen gewinnen, 
bzw. Recht haben müssen oder mit 
dem Kopf durch die Wand wollen:

 Hier sind gröbere Frustrationen, un-
liebsame Konfrontationen mit der 
Außenwelt und Verletzungen nicht 
auszuschließen

 Den Anderen die Schuld am eigenen 
Scheitern geben. Sich schwach und 
energielos erleben

Nach unserem Helden Mars kommt Merkur, 
Symbol für unser Denken und die Kommuni-
kation zu seiner saturnischen Vorladung und 
zwar vom 4. – 6. Mai. Wer bei Gesprächen, Mee-
tings und Verhandlungen klar, wahrhaftig und 
präzise kommuniziert, kann in diesen Tagen 
konkrete, vernünftige Ergebnisse erwarten. 
Menschen, die Recht haben müssen, Missver-
ständnisse gerne delegieren und sich zu 100% 
auf Zahlen, Daten und Fakten verlassen, dür-
fen erfahren, dass ein respektvolles Wort zur 
rechten Zeit schon viel Unheil abgewendet hat. 
Und übrigens: Jeder hat Recht! Und das ist voll-
kommen unwichtig. Wichtig ist es, verstanden 
zu werden.

Für effiziente Regeneration empfehle ich den  
8. und 9. Mai: Eine wunderbare Zeit für Fasten, 
Wellness, Meditation und Rückzug.
Am 10. Mai startet ein neuer Zyklus. Der Neu-
mond im Stier, der in eine ringförmige Sonnenfin-
sternis mündet, die nur in Australien sichtbar ist. 
Sonnenfinsternisse „beleuchten“ Schattenthemen, 
konfrontieren uns mit unseren blinden Flecken.
Was sind die Themen?
Stier-Analogien erzählen uns von Mutter Erde, als 
unendlich reiches, fruchtbares und weises Wesen.
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STERNSTUNDEN, d ie astrologisc he Zeitqua lität für den Monat MAI



Sie ist nicht ein toter Klumpen Materie, den man 
ausbeutet, „zumüllt“ und missachtet. Materialisa-
tion kommt von Mater, der großen Mutter. Sich zu 
verwirklichen bedeutet aus der Mitte seines Her-
zens zu leben und nicht „wichtig“, reich oder was 
auch immer zu sein. „Realisiert zu sein“ bedeutet 
in den Mysterienschulen, sein ganzes Potenzial zu 
entfalten, „Eins zu Sein“ mit der Schöpfung und 
zu erkennen, dass alles mit allem verbunden ist.

Und wenn wir uns gerade wieder mal in Gehirn-
akrobatik verlieren und das Haben (wollen) das 
Sein ins Eck drängt, empfehlen sich Ausflüge in 
die Natur. Der Wonnemonat verbindet uns in 
wunderbarer Weise mit der unglaublichen Schön-
heit; Vielfalt und Wachstumskraft der Natur. 
 Gut geerdet neue Projekte starten
 Die Natur mit allen Sinnen erfahren & genießen
 Einen Baum pflanzen; Rituale, die Mutter Erde 

gelten (Dankbarkeit und Heilung)
 Den Körper als Tempel der Seele erleben
 Berühren, massieren, streicheln, verwöhnen, 

salben, Lust bereiten,…

Am 20. Mai wechselt die Sonne das Zeichen und 
die Zeit der luftigen Zwillinge beginnt. Der Hö-
hepunkt des laufenden Zyklus begibt sich am 
25. Mai mit dem Vollmond im Schützen, gleich-
zeitig eine Halbschatten-Fin-
sternis des Mondes, bei uns 
nicht sichtbar. Neptun, 
Gott der Meere, hat sich 
zur Hochzeit von Sonne 
und Mond eingeladen. 
Folgende Möglichkeiten 
und Herausforderungen zei-
gen sich.

1. Lerne deiner Intuition zu vertrauen. Projekte, 
wo dein Gefühl „mulmig“ ist, hinterfragen, 
überprüfen, bzw. bleiben lassen.

2. Weniger ist mehr! Zu viel von allem führt zu                   
Überforderung, Zersplitterung und Unklar-
heiten

3. Was macht Sinn? Was begeistert mich? Begehr-
lichkeiten und Wünsche wollen genau über-
prüft werden. Die Gier ist ein Hund und wer 
glaubt, er kann sich selbst in die Tasche lügen, 
oder Andere täuschen, wird in diesen Tagen 
schnell enttarnt.

4. Wo braucht es ein Loslassen, ein Hineinhor-
chen bzw. Zulassen? 

Wer das alles gut überstanden hat, für den winkt 
am Monatsende die Belohnung. Jupiter schüttet 

sein Füllhorn aus; natürlich nur denen, die das 
auch wollen. Die Zeit vom 26. – 29.5. eignet sich 
gut für Geldgeschäfte, Vertragsunterzeichnungen, 
den „großen Wurf“. Ebenso angesprochen ist die 
Genuss- und Beziehungsebene. Aus dem Vollen 
schöpfen, gemeinsam verreisen, feiern, Natur und 
Kultur genießen und sich selbst und Andere be-
schenken.

Viel Vergnügen im Wonnemonat Mai!
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Holger Wedewen lebt und arbeitet in Wien. 
Er begleitet seit über 20 Jahren als Astrologe 
und Kommunikationstrainer Menschen 
auf ihrem Weg. 
In seinem nächsten Workshop am 
25. Mai deutet er die seltenen und 
herausragenden Konstellationen 
des zweiten Halbjahres 2013.

www.holgerwedewen.at

Stier

Zwillinge

http://www.holgerwederwen.at
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Bereits ab 29,– Euro
 1/4 Seite Werbung im Format 130x90 mm im Magazin
 1 Banner im Format 234x60 Pixel auf unserer Website
 1 PR-Artikel im Zeitraum des Sponsorings (über 2 Seiten)
 mind. 2 Einträgen in unserem Veranstaltungskalender
 Eintrag im monatlichen Newsletter von Mystikum
 1 Foldergarnitur für unseren Sponsorenstand auf Messen
 -10 % Rabatt auf alle Dienstleistungen unserer Werbeagentur

Der Sponsorenvertrag 
läuft über 12 Ausgaben. 

Eine Kooperation mit Mystikum bringt 
Ihnen zum minimalen Preis Zugang zu 

zahlreichen potenziellen Kunden aus 
Österreich, Deutschland und der Schweiz.

Werben im Mystikum-Magazin

Tel: +43 (0)699/10637898
office@mystikum.at

Preis pro Ausgabe (ohne USt.)

Atelier 
M.SAPHIRA

www.achatgaerten.jimdo.com

Acryl mit Achatscheibe Keilrahmen  50 x 60
Titel:  „DAS AUGE“

www.achatgaerten.jimdo.com

http://www.mystikum.at/MediadatenMYSTIKUM2013.pdf
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://achatgaerten.jimdo.com
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.seraphim-institut.de


UFO-Sic htung des Monats



UFO-BILDANALYSE

Im Sommer 2012 machte Frau G. aus Niederöster-
reich ein Foto von einem seltsamen Flugobjekt, 
welches anfangs sehr langsam flog, dann einen 
Halbkreis machte und sich dann mit großer Ge-
schwindigkeit entfernte. An das genaue Datum 
konnte sie sich leider nicht mehr erinnern, somit 
haben wir das übermittelte Foto genauer analysiert.

Durch den Export der Exif-Daten des Fotos 
konnten wir mehr feststellen: Das Bild wurde am 
22.07.2012 um 20:34:21 Uhr ohne Blitz gemacht. 
Da die Parameter für „Datum der Digitalisie-
rung“ und „Datum der letzten Änderung ident 
sind, kann man eine nachträgliche Manipulation 
des Fotos ausschließen.
Auch wenn die Achse des Objektes auf ein Flug-
zeug schließen lässt, kann man nicht mit Sicher-
heit behaupten, dass es tatsächlich eines war. Für 
Irritation zwischen den Fallermittlern sorgte der 
Umstand des starken Lichteffektes an der Unter-
seite.

Der Sonnenuntergang war an diesem Tag um 
21:03 Uhr, die Blickrichtung vermutlich Süd/
Südost. Somit stand die Sonne zum Zeitpunkt der 
Aufnahme schon sehr tief. Dies könnte die Licht-
reflexion an der Unterseite des Objektes erklären.
Eine eindeutige Identifikation konnte zu diesem 
Zeitpunkt leider noch nicht gemacht werden, un-
serer vorläufigen Einschätzung zufolge handelt 
es sich hierbei aber höchstwahrscheinlich um ein 
Flugzeug.

 Somit wurde vergleichsweise eine ältere Sichtung, 
die der vorliegenden stark ähnelt herangezogen. In 
diesem Fall tauchte ebenso ein gleißendes Licht, 

welches sich fortbewegte zur Dämmerungszeit auf 
und verschwand plötzlich. Damals konnte eine 
Radarabfrage gemacht werden und das Objekt 
wurde als Flugzeug entlarvt.

Ein Flugzeug fliegt in ca. 10.000 Metern Höhe. 
Wenn bei uns die Sonne bereits untergegangen ist, 
scheint sie dennoch in der Flugverkehrshöhe. Dies 
erklärt die Lichtreflexion und auch das plötzliche 
verschwinden. 
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WICHTIGE NEWS: Jubiläumstagung
Das aktuelle Line Up mit allen Referenten für den 20 Jäh-
rigen Jubiläums-Kongress der DEFUGO steht nun fest.

Maurizio Baiata, Philip Mantle, Luc Bürgin, Mario 
Rank, Gerhard Gröschel, Vicente-Juan Ballester Olmos, 
Marius Kettmann, Andreas Müller, Alexander Knörr, 
Reinhard Nühlen

16. und 17. November 2013 in Frechen
Das Reisebüro Mystery Travel aus Bad Pyrmont bietet jetzt zwei 
Bustransfers nach Frechen zur Tagung der Degufo an.

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.degufo.at 
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ENERG.ETHISCHE LEBENSBER ATUNG

www.wisetwister.at
Das „Neue Mensch & 

Tier Natur Bewusst-Sein“ 
wurde im Zuge des  

Wandels der Zeitqualität, 
im Oktober 2007  

vorgestellt und aktiviert. 
Im Zusammenhang mit 

den bevorstehenden 
transformativen Jahren 

wurde vielerorts die  
Notwendigkeit erkannt, 

die Menschen auf  
bevorstehende Prozesse 
vorzubereiten, un bieten 

dazu Workshops an.

Energ.ethische Lebensberatung
ELISABETH PIELER

 
Allgemeine Energiearbeit 
Energiearbeit mit Tieren

Tierkommunikation
Beziehungen, Partnerschaften

Umgang mit Naturgeistern,  
Engeln & aufgestiegenen Meistern

Aktivierung deines Heilerpotenzials
und vieles mehr

Tel.: 0664-1234170
office@wisetwister.at

Aktiviere und stärke Deinen göttlichen Diamanten in Dir

Für Einzelsitzungen stehen wir Euch gerne jeweils am Dienstag und Donnerstag 
mit Terminvereinbarung zur Verfügung

Lebensschule der Neuen Zeit
13.-18.5.2013

Numerologie Basis - Grundkurs 
15.5.2013

Energetischer Körperprozess mit *Access The Bars®* 32 Punkte am Kopf
16.5.2013

Transformation, Reinigung und Klärung auf allen Ebenen
17.5.2013

Channeling - Kommunikation mit der geistigen Welt
18.5.2013

Urlicht Aktivierung-Einstimmung auf allen Ebenen

www.ankanate-akademie.com

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.wisetwister.at
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.ankanate-akademie.com


Die Stadt der Schlangengötter

Die Stadt der 
Schlangengötter

von Thomas Ritter



Inder in Australien –  
vor 4.000 Jahren



Indische DNS hat sich mit jener der australischen 
Aborigines vermischt, und dies bereits vor mehr 

als 4.000 Jahren. Lange also, bevor die Europäer 
Down Under kolonialisierten.
Der Dingo, ein australischer Wildhund, ist wahr-
scheinlich auch ein indischer Export, ebenso wie 
die Herstellung von Waffen und Werkzeugen aus 
Stein, welche das Leben der Aborigines nachhaltig 
veränderten. Neueste wissenschaftliche Ergebnisse, 
welche am 15. Januar 2013 publiziert wurden, be-
stätigen, dass indische und australische Gene sich 
bereits vor Jahrtausenden mischten.
Eine Studie von Forschern des Leipziger Max Planck 
Instituts für evolutionäre Anthropologie hat nach-
gewiesen, dass es einen signifikanten genetischen 
Austausch zwischen der indischen Bevölkerung und 
den australischen Aborigines bereits vor rund 4.000 
Jahren gegeben hat.  
Interessant ist der Umstand, dass diese Studie eini-
ge Änderungen in den archäologischen Befunden 
Australiens erklärt, so etwa eine plötzliche Verände-
rung der Pflanzgewohnheiten, die Einführung neu-
er steinerner Werkzeuge und Technologien zu deren 
Herstellung ebenso wie die ersten fossilen Funde des 
bereits erwähnten Dingo.
Die Leiterin des Forscherteams, Frau Irina Pugach, 
erklärt dies so:
„Seitdem wir festgestellt haben, dass die 
entsprechenden Veränderungen in Aus-
tralien etwa zur selben Zeit auftraten, 
in der wir den genetischen Einfluss 
aus Indien nachweisen konnten, ist es 

Genmischung





möglich, dass diese Veränderungen durch die Mi-
gration verursacht worden sind. Wir haben fest-
gestellt, dass rund 10 % indisches Genom damals 
im australischen Genom auftauchte, doch dies 
sagt nichts aus über die wirkliche Anzahl der Mi-
granten. Diese hängt vor allem vor der Größe der 
damaligen australischen Bevölkerung ab, die wir 
nicht kennen. Möglicherweise kann der indische 
Einfluss auch durch die sogenannte genetische 
Drift erklärt werden, was insbesondere dann in 
Frage kommt, wenn die australische Bevölkerung 
zu dieser Zeit recht klein war.“

„Von allen untersuchten Populationen“, so fügt 
Pugach hinzu, „kommen vor allem die drawi-
dischen Volksgruppen als Migranten in Be-
tracht. Dies bedeutet jedoch nicht, dass sie die 
ausschließliche Quelle für den indischen Einfluss 
in Australien waren. Es ist möglich, dass es noch 
eine andere Gruppe gab, die wir bislang nicht er-
fasst haben, vielleicht aus dem Grunde, weil diese 
Volksgruppe heute nicht mehr existiert.“

In Australien gibt es die ersten Spuren des moder-
nen Menschen außerhalb von Afrika. Besiedlungs-
spuren lassen sich auf eine Zeit vor 45.000 Jahren 
zurückdatieren. Damit sind die australischen Ab-
origines eine der ältesten noch lebenden Bevölke-
rungsgruppen außerhalb von Afrika.
Auch archäologische Hinweise deuten auf einen 
frühen indischen Einfluss in Australien hin. Da 
gibt es beispielsweise Gympie, jene merkwürdige, 
umstrittene Pyramidenformation nördlich der 
Stadt Brisbane. 
Im  Jahr 1967 fand hier ein Schuljunge beim 
Spielen am Fuß der Pyramide von Gympie 
eine 10 cm große Skulptur aus Stein, die 
ein elefantenköpfiges Wesen darstellt. Mit 
großer Wahrscheinlichkeit handelt es sich 
hierbei um eine Darstellung des Hindugottes 
Ganesha, der noch heute in Indien und auf Bali 
verehrt wird. Ganesha ist der erstgeborene Sohn 
der Gottheiten Shiva (Zerstörer und Schöpfer 
in einem) und Parvathi (Göttin der Familie 
und der Gesundheit). Dieser in Indien äußerst  

Pyramide von Gympie

Die „großen Drei“: 
Churchill, Truman  und Stalin in Potsdam 

WERBUNG



http://cropfm.at/cropfm/jsp/index.jsp
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 www.thomas-ritter-reisen.de 

populäre Gott wird von den Hindus als Herr 
der Weisheit und Überwinder von Hinder-
nissen im Leben verehrt.
Das stark verwitterte Fragment eines hölzernen, 
geschnitzten Artefaktes wurde 1997 durch den 
Einsturz einer Steinmauer der Gympie-Pyra-
mide freigegeben. Die Schnitzerei könnte eine 
sitzende Gottheit darstellen. Zwar sind In-
schriften auf der Statue erkennbar, die jedoch 
bislang nicht entziffert werden konnten. Mög-
licherweise stammt das Artefakt ursprünglich 
aus Tamil Nadu in Südindien. Es soll mehrere 
hundert Jahre alt und aus der Zeit vor der Be-
siedlung Australiens durch Europäer sein.

Ein bislang ebenfalls unidentifiziertes, hand-
gefertigtes Jademesser wurde 1998 in einem 
Bett aus Quarzsand östlich der Pyramide von 
Gympie von Forschern bei Ausgrabungen 
entdeckt. Den Griff des Messers bildet eine 
affenähnliche Figur. Auch dieses Fundstück 
stammt ursprünglich wahrscheinlich aus Süd-
indien.

Diese Artefakte belegen, dass lange vor Kapi-
tän Cook andere Seefahrer den Fuß an Aus-
traliens Küsten setzten. Dass indische und 
indonesische Schiffe des Altertums durch-
aus zu Fernreisen imstande waren, zeigte ein 

Experiment in den Jahren 2003 und 2004. 
Damals segelte der Nachbau einer solchen 
„Pinisi“ aus Buddhas Zeiten problemlos von 
Jakarta auf Java bis zur Mündung des Niger 
in Westafrika. Warum sollte es diesen Schif-
fen nicht auch möglich gewesen sein, Austra-
lien zu erreichen?  

Thomas Ritter
wurde am 30. Juni 1968 in Freital geboren. Er 
studierte Rechtswissenschaften, Mittelalterliche 
Geschichte sowie Neuere Geschichte. Er unternahm 
mehrere Studienreisen nach Indien, Sri Lanka, 
China, Spanien, Frankreich, Andorra und Malta.
Er veröffentlichte zahlreiche Bücher wie z. B. 
„Verschollen und Vergessen“, „Die Palmblatt-
bibliotheken“, „Rennes-le-Chateau“ u. v. m. und 
ist als Autor für mehrere Fachmagazine tätig.

Weiterführende Links:

 www.cbs.mpg.de 
 www.jorga-interactive.de 
 www.australien-info.de 

Geglücktes Experiment



http://www.thomas-ritter-reisen.de
http://www.cbs.mpg.de/index.html
http://www.jorga-interactive.de/Bharata/gott.html
http://www.australien-info.de/brisbane.html


SciFi-Filmtipp



In den 15 Jahren, die J bereits bei den Men in Black 
war, hat er zwar schon so einige unerklärliche 

Dinge gesehen, aber nichts, nicht einmal die Aliens, 
macht ihn regelmäßig so perplex wie sein ironischer 
und wortkarger Partner. Doch als Ks Leben und das 
Schicksal des ganzen Planeten auf dem Spiel stehen, 
muss Agent J eine Zeitreise in die Vergangenheit un-
ternehmen, um alles wieder einzurenken. Dabei fin-
det J heraus, dass es im Universum Geheimnisse gibt, 
in die K ihn nie eingeweiht hat – Geheimnisse, die 
sich ihm offenbaren, als er sich mit jungen Agenten 
K (Josh Brolin) zusammentut, um das Leben seines 
Partners, die Agentur und die Zukunft der ganzen 
Menschheit zu retten.

Hauptbösewicht des 3. Teils ist „Boris, das Biest“ 
dem der Ausbruch von dem Mondgefängnis ge-
lingt. Sehr schön kommen hier einige hintergrün-
dige Gags gleich zu Beginn gut an, die sich im 
Hintergrund der Handlung für den geübten Be-
obachter präsentieren, aber es sei nichts verraten, 
denn wer darauf achtet, weiß, was ich meine. Boris 
will sich an Agent K rächen, da  er vor ca. 40 Jahren 
durch ihn seinen Arm verloren hatte. Im Jahre 1969 
kommt es dann zum Showdown. 

Seit September 2012 ist der dritte Streich der 
aberwitzigen Alien-Jäger als DVD und Blu-ray er-
schienen. Man hätte sicherlich mehr aus der Story 

herausholen können, doch im Gesamtpaket über-
zeugt Men in Black 3 durchweg. Die Sprüche und 
der Witz der vorherigen Teile abermals in Hülle 
und Fülle vorhanden, wenn auch nicht mehr so 
überraschend wie im ersten Film. Auch Josh Bro-
lin als junger Agent K macht seine Sache sehr gut. 
Alles in allem hat Men in Black 3 in jedem Fall jede 
Menge Überraschungen und sogar nachdenkliche 
Momente parat.

Eine gut gemachte Science Fiction-Komödie, die 
Spaß macht und jede Menge Action bietet.   

Men in Black 3
 Darsteller: Will Smith, Tommy Lee Jones, Josh Brolin 
 Regisseur: Barry Sonnenfeld
 FSK: Freigegeben ab 12 Jahren 
 Studio: Sony Pictures Home Entertainment
 Produktionsjahr: 2012
 Spieldauer: 102 Minuten

Sehr herzlich, 
Ihr Roland Roth

 qphaze.alien.de 
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http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://qphaze.alien.de/
http://www.amazon.de/Men-Black-Blu-ray-3D/dp/B0085J9KWC/ref=sr_1_2?ie=UTF8&qid=1367324819&sr=8-2&keywords=Men+in+Black+3
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http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectID=46850905
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.rainbow-reiki.at
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BuchTipps
Auf den Spuren alter Mythen   von Zecharia Sitchin 

Die ägyptischen Pyramiden, geheime Botschaften im Vatikan, der Gletschermann aus den 
Alpen, die Steintempel und Bodenrillen auf Malta, die Scharrzeichen von Nazca und ein 
Computer aus den Tiefen des Meeres. Noch einmal geht der amerikanische Erfolgsautor und 
Altertumsforscher Zecharia Sitchin den größten Geheimnissen unserer Zeit in persönlichen 
Recherchen vor Ort auf den Grund.
Wie schon in seinem letzten Bestseller „Auf den Spuren der Anunnaki“ nimmt Sitchin 
erneut den Leser mit auf seine abenteuerlichen Entdeckungsreisen 
und macht ihn zu einem Augenzeugen des Unglaublichen. 

Götter, Engel und Propheten   von Kurt Allgeier

Das Geheimnis der geistigen Felder.
Auf der Grundlage der von Rupert Sheldrake nachgewiesenen morphischen Felder zeigt 
Kurt Allgeier das Bild einer neuen Wirklichkeit: Alles, was wir denken, bleibt als geistiges 
Feld erhalten. Diese Felder können zu eigenen Persönlichkeiten werden, zu Göttern, 
Engeln, Geistwesen, aber auch zu politischen, sozialen oder religiösen Kraftzentren. 
Aber wir sind diesen Feldern nicht machtlos ausgeliefert. Wir können lernen, 
mit ihnen umzugehen, ohne von ihnen beherrscht zu werden. 

Blick in die Ewigkeit   von  Dr. Eben Alexander

 Die faszinierende Nahtoderfahrung eines Neurochirurgen… Was geschieht, wenn wir 
sterben? Gibt es ein Leben nach dem Tod? Fragen, die jeden Menschen berühren und die 
in diesem Buch auf revolutionäre Weise neu beantwortet werden. Mit 54 Jahren erkrankt 

der renommierte Neurochirurg und Harvard-Dozent Eben Alexander an einer extrem 
seltenen Form der Hirnhautentzündung. Er fällt ins Koma. Die Ärzte stellen fest, dass 

sein Gehirn irreparabel geschädigt ist, und prognostizieren sein baldiges Ende. 
Doch Eben Alexander kehrt ins Leben zurück – und gesundet innerhalb kurzer Zeit!



EUR 9,95

EUR 19,99

EUR 16,95

http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/1129
http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/1126
http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0502


FilmTipps

Eintrittskarte „Kongress für Grenzwissen 2013“          

Kongress: Gasthof „Zur alten Post“, Regen (D) 
Referenten: Gary Vey (Dan Eden), Prof. Dr. Michael Vogt, Robert Fleischer, Jay Goldner, Armin Risi, 
Robert Stein, Thomas Kirschner. Termin: 12. Und 13 Oktober 2013. 
Veranstaltungsort: Gasthof „Zur alten Post“, OT March, Hauptstr. 37, 94209 Regen (D) 
Änderungen des Kongressablaufs und/oder der Vortragenden sind möglich und werden kurzfristig 
bekanntgegeben. Änderungen bezüglich der Referenten oder Themen berechtigen nicht 
zur Stornierung der Teilnahme. 

Geheimpolitik und verbotenes Wissen (3 CDs)   

Sind wir ein Produkt der Evolution? Oder hat der liebe Gott gar die Erde und den Menschen in sieben 
Tagen erschaffen? Oder ist der Mensch sogar eine Laune der Götter? Verdankt er sein plötzliches Auf-
tauchen, seine plötzliche Intelligenzwerdung, göttlichen Kulturbringern, die in der Kindheit der Mensch-
heitsgeschichte aus dem Weltraum kamen, unseren schönen blauen Planeten besuchten, um Rohstoffe 
abzubauen? Gaben Sie uns das beinahe unglaubliche und geheime Wissen um die Pyramiden? Oder gab 
es wohlmöglich noch einen weiteren Einfluss? Auf diese und andere Fragen gibt Stefan Erdmann in 
diesem Interview – geführt durch Jan van Helsing – Antworten.
3 Audio-CDs,  Laufzeit: ca. 190 min. EUR 17,00

EUR 70,00

WERBUNG



GRATIS Magazin unter: www.greenbalance.at

E-Magazin für ganzheitliches 
Wohlbefinden

http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/0333
http://www.osirisbuch.de/epages/61075500.sf/de_DE/?ObjectPath=/Shops/61075500/Products/1123
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.greenbalance.at
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5733 BrambergKlopfen Sie sich gesund 
und glücklich! 

Vortrag von Dipl.-Psych. Rainer Franke Awww.leben2012.com

Vortrag von Dipl.-Psych. Rainer Franke www.leben2012.com 9900 LienzA

02.05.

7562 Eltendorf 
Energetisch testen 
mit Rute & Rensor

Workshop: Einfache, schnelle und 
effektive Testmethode

Awww.aquarius-nature.com

Licht-Meditation www.stix7.com 2620 NeunkirchenA

7562 Eltendorf Das vergessene Wissen der Frauen mit Dr. Doris Ehrenberger, DDr. Efigenia 
Barrientos, Mag. Renate Kauderer Awww.aquarius-nature.com

Rainbow Reiki® 1. Grad www.rainbow-reiki.at 1060 WienA

8051 GrazKlopfen Sie sich gesund 
und glücklich! 

Vortrag von Dipl.-Psych. Rainer Franke Awww.leben2012.com

Klopfen Sie sich gesund 
und glücklich! 

Vortrag und Channeling 
mit Raimund Stix

Lizensiertes Rainbow Reiki® Seminar

Workshop zum Thema Farbe und 
dem Intuitiven Malen

www.farbenergetik.at 1140 WienA

1010 WienWenn Unglaubliches passiert … Vortrag von Prof. DDr. Stanislav Grof Awww.parapsychologie.ac.at

I Ging - Auffrischungs-Seminar mit Cornelius Selimov 1060 WienA

Intuitives Malen und 
die Kraft der Farbe

1120 WienNumerologie Basisausbildung A

www.energycoaching.net

Einweihung in das Geheimnis der Zahlen

8230 HartbergEsoterikmesse Hartberg Ort: Hartberghalle Awww.esoterikmessen.co.at

Spezialtipp: Tom Kenyon - Klangheiler: Der  Angelpunkt 

Intensivwo rkshop, München, Zeit: 10:00 - 18:00, 

85540 Haar im Bürgerhaus Haar, Kirchenplatz 1

03.05.

04.05.

08.05.

www.ankanate-akademie.com

06.05.

12. Mai 2013

03.05. – 05.05.

04.05. – 05.05.

05.05.

13.05. – 18.05.

http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.leben2012.com/Dipl.-Psych.-Rainer-Franke_pid,10790,nid,30226,type,newsdetail.html
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.leben2012.com/Dipl.-Psych.Rainer-Franke_pid,10790,nid,30227,type,newsdetail.html
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.aquarius-nature.com/Veranstaltungen?detail=10340641
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.stix7.com
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.aquarius-nature.com/Veranstaltungen?detail=10340660
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.rainbow-reiki.at
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.leben2012.com/Dipl.-Psych.-Rainer-Franke_pid,10790,nid,30228,type,newsdetail.html
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.farbenergetik.at
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://parapsychologie.ac.at/aktuell.htm#info
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.energycoaching.net
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.esoterikmessen.co.at/esoterikmessen-termine
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.ankanate-akademie.com
http://www.mystikum.at/redirect.php?url=http://www.leben2012.com/Tom-Kenyon-Klangheiler_pid,14653,nid,39806,type,newsdetail.html


 



1120 WienEnergetischer Körperprozess mit Access The Bars® 
32 Punkte am Kopf

Awww.ankanate-akademie.com

Vortrag von Werner Neuner www.leben2012.com 5733 BrambergA

9020 KlagenfurtLebe Deine Seelenkraft! 
Sei das Licht ... Erfreue Dich ..

Bewusstsein & Inspiration, 
Channeling, Meditation 

Awww.stix7.com

Transformation, Reinigung und 
Klärung auf allen Ebenen

www.ankanate-akademie.com 1120 WienA

1180 WienWas ist Yoga? Vortrag von Mag. Claudia Dieckmann Awww.energie-institut.com

Die Venusblume & 
das alte Volk von Malta

www.leben2012.com 9900 LienzA

1230 WienMeditation und Channeln Aura Balancing mit Meditation www.aura-reading.at

Das Projekt Venusblume & die 
Resonanzen in den Kornkreisen 

In der Ankanate-Akademie

Vortrag von Werner Neuner

In der Ankanate-Akademie www.ankanate-akademie.com 1120 WienA

4240 FreistadtEntfalte Dein Licht! Lebe Deine 
Seelenkraft - Erfreue Dich ...

Bewusstsein & Inspiration, 
Channeling, Meditation Awww.stix7.com

Urlicht Aktivierung-Einstim-
mungen auf allen Ebenen

1120 WienChanneling - Kommunikation 
mit der geistigen Welt

In der Ankanate-Akademie Awww.ankanate-akademie.com

Lebe Deine Seelenkraft! 
Sei das Licht ... Erfreue Dich ..

Bewusstsein & Inspiration, 
Channeling, Meditation 

www.stix7.com 2500 Baden bei WienA14.05.

Veranstaltungskalender

82031 GrünwaldDeine spirituelle Reise Dwww.starservice.deReferenten: Geoffrey Hoppe, 
Wulfing von Rohr

Spezialtipp:
13.04. - 14.04.2013

16.05.

18.05

Workshop - Das grosse Wasser

Trigon und andere herausragende Planetenkonstellationen 

Workshop mit Holger Wedewen, 15.00 – 19.30 Uhr, 1010 Wien, Bartensteingasse 2

17.05.

15.05.

A

22.05.
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30161 HannoverPara Vital Hannover
Messe für Lebensfreude 
und Spiritualität Dwww.para-vital-hannover.de

Die Prophezeiung von Adler und Conder
mit Wiracocha Kamayoc (Carlos)

www.leben2012.com 5733 BrambergA

1050 WienEinführung in die 
Goddess Crystall Radionic

Spirituelle Schutztechnologien 
für die neue Zeit

Awww.rainbow-reiki.at

Mentale Eindrücke über 
Raum und Zeit hinweg

www.parapsychologie.ac.at 1010 WienA

8183 FloingEntfalte Dich Lebe Deine Licht - 
Im Glanz Deiner Seele

Bewusstsein & Inspiration, 
Channeling, Meditation Awww.stix7.com

Gesichtlesen - 
Den anderen Erkennen

www.leben2012.com 8051 Graz

61194 NiddatalGrad 2 Seraphim-
Kristallschädelhüter Schule

von Karin Tag www.seraphim-institut.de

Schamanisches Konzert

Vortrag von Prof. Peter Mulacz

Erlebnisabend mit Eric Standop

Tagesseminar mit Dr. Bruce Lipton www.leben2012.com 83022 Rosenheim

88045 FriedrichshafenEso-Natura Friedrichshafen Esoterik und Gesundheitsmesse 
im Graf Zeppelinhaus Dwww.esonaturamesse.com

Die Wissenschaft von der per. 
und globalen Transformation

5733 Bramberg
Gesichtlesen - 
Den anderen Erkennen

Erlebnisabend mit Eric Standop Awww.leben2012.com

SOU AN - Kristallarbeit Schamanisches Seminar www.rainbow-reiki.at 1050 WienA25.05.

28.05.

30.05. – 01.06.

Veranstaltungskalender

61194 NiddatalGrad 1 Seraphim-
Kristallschädelhüter Schule Dwww.seraphim-institut.devon Karin Tag

Spezialtipp:
25. Mai 2013

31.05. – 02.06.

26.05.

Quantenwelt - Die Matrix ist real! 

Referent: Walter Thurner, Veranstaltungsort: Landgasthof „Zur alten Post“, 

OT March, Hauptstr. 37, 94209 Regen (D), Teilnahmegebühr: 10.00 EUR

25.05. – 26.05.

27.05.

A

D

31.05.

D
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30.05.
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dankt seinen Sponsoren:

www.osirisbuch.de  
www.seraphim-institut.de 

www.wisetwister.at 
www.kollektiv.org 

www.rainbow-reiki.at 
www.lunamesse.at 

www.festival-der-sinne.at 
www.aura-reading.at 

www.stix7.com 
www.ankanate-akademie.com 

www.leben2012.com 
www.metavarsity.com 

achatgaerten.jimdo.com

noch offene Fragen?

Hast Du noch Fragen zum E-Magazin  

Mystikum, dann schreibe uns:

Zur  

Startseite
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2152 Pyhra 114
E-Mail: office@luna-design.at
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Autoren dieser Ausgabe: Mario Rank, Thomas Ritter,
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Grundlegende Richtung:

Mystikum hinterfragt unabhängig diverse Themen 
rund um Religion, Spiritualität, Okkultismus, 
alternative Heilmedizin und im allgemeinen die 
Welt der Mythen.  
Mystikum distanziert sich ausdrücklich von Rechts-
radikalismus/Linksradikalismus sowie unethischen 
Haltungen gegenüber Menschen, Tieren und Natur.

Hinweis:

Bei allen personenbezogenen Bezeichnungen gilt 
die gewählte Form für beide Geschlechter. 
Alle im Inhalt angeführten Preis- und Termin-
angaben gelten vorbehaltlich Druckfehler und 
Änderungen. 

Anzeigen sind als „Werbung“ gekennzeichnet.

Copyright: 

Alle Rechte sind vorbehalten. Abdruck, auch nur auszugs-
weise, nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.

Anzeigenbetreuung:
Karl Lesina 
E-Mail: anzeigen@mystikum.at 
Tel. +43 (0) 699 10637898

Was verbirgt sich hinter den geheim-
nisumwitterten Illuminaten? Mike Vogler 
hat sich auf Spurensuche begeben und 
wurde im bayrischen Ingolstadt fündig. 

Die Bayrischen Illuminaten 
von Mike Vogler

leserservice@mystikum.at

Weitere Themen:

Dort begründete ein Hochschullehrer im 
18. Jahrhundert einen Geheimbund, wel-
cher bis heute zu Verschwörungstheorien 
anregt.

Das nächste                      
erscheint am 2. Juni 2013

Alexander Knörr stellt uns das große und um-
fassende Archiv für die UFO-Forschung vor, das 
nun auch andere grenzwissenschaftliche Bereiche 
aufzubauen versucht. Ziel ist es, diese Thematik 
den Menschen näher bringen zu wollen.

Mythos oder Wahrheit? Kann ein Mensch ohne 
ersichtlichen Grund in Flammen aufgehen, bis zur 
Unkenntlichkeit verbrennen und die Umgebung 
bleibt vom Feuer verschont? Karl Lesina hat einige 
Fakten zusammen getragen und Interviews geführt.

Vorschau

Das DEGUFO-Archiv stellt sich vor Spontane Selbstentzündung
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